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Reinach: Evangelische Allianz Oberwynental

Seniorennachmittag in der Lenzchile
(sg) Am Nachmittag des 19. Juni
2018 konnte der Chrischona-Pas-
tor Andreas Ruh über 60 Senio-
ren zu einem speziellen Nachmit-
tag in der neu erbauten «Lenz-
chile» in Reinach begrüssen.

(Eing.) In den hübsch dekorierten
Saal eingeladen waren alle Senioren
der zugehörigen Allianzgemeinden: re-
formierte Kirche Reinach, reformierte
Kirche Menziken, Chrischona und
Heilsarmee. Durch Pfarrer Andreas
Schindler wurde Roland Stangl, ein
Vertreter der «Open doors», engagiert.
Er informierte über die Arbeit der
«Open doors». Deren Ziel ist es, den
Christen weltweit eine Hoffnung auf
eine Zukunft zu geben. 80 Prozent der
verfolgten Menschen gehören zu den
Christen. Sie werden in über 60 Län-
dern der Welt bedroht, benachteiligt,
diskriminiert, gefoltert, ins Gefängnis
gesteckt und getötet. Es geht darum,
diese Menschen zu stärken, zu unter-
stützen und die Menschen in Freiheit

zu informieren. Im Jahr 2017 haben 4
Millionen verfolgte Christen so Nothil-
fe und Unterstützung erhalten. Auf
dem Weltverfolgungsindex 2018 füh-
ren die Länder Nordkorea, Afghanis-
tan und Somalia die traurige Spitze an.

Roland Stangl berichtete insbeson-
dere über die Situation im Irak und in
Syrien. In diesen Ländern haben bibli-
sche Erzväter ihre Wurzeln wie z.B.
Abraham. Trotz – oder vielleicht gera-
de wegen – der Verfolgung wächst die
christliche Kirche im Untergrund sehr
rasch. Diese Christen sind uns ein Vor-
bild mit ihremVertrauen auf Gott, dem
Mut und Durchhaltewillen, der Verge-
bungs- und Zeugnisbereitschaft.

Wie sehr dieser Vortrag die Zuhörer
berührt hatte, zeigte sich auch in der
Kollekte mit über 1000 Franken.

Anschliessend gab es Kaffee und
Kuchen, und man durfte das ganze Ge-
bäude der «Lenzchile» besichtigen.

Zu guter Letzt konnte jeder noch
ein farbiges Geschenk-Täschli mit sü-
ssem und literarischem Inhalt mit-
nehmen.

Seniorennachmittag der Evangelischen Allianz Oberwynental: 60 Personen in
der neu erbauten «Lenzchile» zu Gast. (Bild: zVg.)

Zetzwil: Am Sommerfest der Schürmatt
hg. Begegnungen in einem ungezwungenen Rahmen, ein gemeinsames Erleb-
nis, Freude teilen, zusammen lachen – all das ermöglicht das Sommerfest der
Stiftung Schürmatt in Zetzwil Jahr für Jahr aufs Neue. Die Feierlichkeiten
lockten grosse Besucherscharen von nah und fern an und waren auch von den
Schürmatt-Kindern bereits sehnlichst erwartet worden. Ebenfalls in Festlaune
schien Wettergott Petrus zu sein – es strahlten die Kinder mit der Sonne um
die Wette.Auf dem Festgelände präsentierte sich einem ein kunterbuntes Bild,
es wurden Armreifen gefilzt, Schmuckstücke aus Speckstein gebastelt, es
drehte die Festbahn unermüdlich ihre Runden, es galt einen Parcours mit dem
Rollstuhl zu absolvieren, farbig schillernde Seifenblasen durch die Luft tanzen

zu lassen, die Kletterwand zu erklimmen oder sein Glück auf der Kegelbahn
zu versuchen. Tierisch gute Erlebnisse gab es auf dem Rücken eines Ponys
oder mit den Bernhardiner Hunden zu erleben. So bot das Sommerfest jede
Menge Spiel und Spass für Klein und Gross, die Festwirtschaften luden zum
Kräfte tanken,Verweilen und sich Austauschen ein. Originell auf Holzpaletten
arrangiert, präsentierte die Stiftung Schürmatt ihre in den verschiedenen
Werkstätten entstandenen Produkte.Waren alle Spielbatzen ausgegeben, nah-
men die Kinder ein tolles Erinnerungbild von der Piratenschaukel, eine be-
sondere Halskette und vor allem ganz viele tolle Eindrücke und Erlebnisse
mit auf den Heimweg. (Bilder: hg.)

Burg: Verleihung des «Eichenberger-Award»

Auszeichnung geht nach Schweden
Die massgeschneiderten und
meist «unsichtbaren» Gewindet-
riebe von Eichenberger mana-
gen über viele Branchen hinweg
die ehrgeizigsten Bewegungen.
An der Hannover Messe hat Ei-
chenberger die Firma Aratron
AG als «bester Händler 2017»
ausgezeichnet.

(Eing.) Von allein öffnet sich eine
Türe, oder ein Sonnenschirm wird auf-
gestossen und spendet kühlen Schat-

ten. Automatische Pollersteine senken
sich, damit ein Bus die spezielle Ein-
fahrt passieren kann. Oder man drückt
auf den Schalter und der frisch gepress-
te Kaffee fliesst.Überall dort,wo etwas
bewegt werden muss, sind Gleit- oder
Kugelgewindetriebe im Einsatz. So
beispielsweise auch im Medizinalbe-
reich, wo es für die raffinierten Alltags-
helfer in Punkto Dimensionen und
Sauberkeit noch anspruchsvoller wird.
Roboter bewegen die Welt, alles wird
automatisiert und es ist von der digita-
len Zukunft die Rede. Eichenberger
freut sich jeden Tag auf diese neuen

Herausforderungen.
Ende April hat der Gewindeprofi

zum 28. Mal an der Hannover Messe
teilgenommen. Immer mal wieder
zeichnet er Firmen oder Institutionen
aus, die eine besondere Leistung oder
einen speziellen Nutzen für die Unter-
nehmung erbringen. Im Rahmen der
Hannover Messe hat Eichenberger
wieder einen Award verliehen. Nomi-
niert wurde Aratron AG, als «bester
Händler 2017». Seit vielen Jahren ver-
bindet das Team in Burg eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit den Kollegen
aus Schweden.

Vier Männer und ein Award: Thomas Haller, Verkaufsleiter Eichenberger, Anders Jacobson, CEO, Aratron, Jens Sjöström,
Sales Manager, Aratron, Hansruedi Hager, Geschäftsführer, Eichenberger. (Bild: zVg.)

Menziken

Mutterschiff hisst bald
wieder die Segel

Red. Das Mutterschiff Openair
sticht vom 26. bis 28. Juli bereits zum
16. Mal in See. Mit im Gepäck hat das
Aargauer Festival viel Schweizer Mu-
sik und Kleinkunst zum Entdecken.Da
die Verlängerung des Festivals im letz-
ten Sommer auf viel Zuspruch traf,
wird auch 2018 bereits am Donnerstag
(26. Juli) mit einem Kleinkunstabend
gestartet. Dafür konnten mit Jakob
Heymann und Philip Galizia zwei be-
kannte Musikkabarettisten verpflich-
tet werden.

Viel Schweizer Musik
Der Freitag, 27. Juli steht im Zeichen

der Schweizer Musik. Als Headliner
werden «Death by Chocolate» auf der
Hauptbühne stehen. Nebst Rock war-
tet der Freitag auch mit waschechtem
Schweizer Hip Hop und Electro auf.
Die neunköpfige Berner Hip Hop-
Crew «Churchhill» steht seit mehr als
zehn Jahren für direkte Texte und un-
verfälschten Rap fernab von Autotune.

Funk, Blasmusik und Grunge-Rock
am Samstag

Am Samstag wird es mit «The Next
Movement» so richtig funkig. Auf der
Nebenbühne gibt es mit der Aarauer
World Music-Sängerin Cinzia Catania
oder dem St. Galler Grunge-Rock-
Duo Catalyst neue Schweizer Musik
zum Entdecken. Mit gefühlvollem und
einzigartigem Indie-Rock eröffnet am
Samstag die von Musikjournalisten ge-
lobte Zürcher Band «Tim Freitag» die
Hauptbühne. Als einer von vier inter-
nationalen Acts steht «Erwin & Ed-
win» auf der Hauptbühne. Die Austra-
lier «Ginger and the Ghost» bringen
anschliessend spontan aufgenommene
Vocals auf die Nebenbühne und die
Wiener Techno-Punk-Band Gudrun
von Laxenburg bildet vor dem Auftritt
des regionalen DJs D. Caboose den
zweiten Schlussact.


